Antrag auf Zulassung zur Briefwahl - Referendum 
An das Bürgermeister- und Schöffenkollegium 
der Gemeinde …..……………….…..
Anschrift:……………….……………….…

Sehr geehrte Damen und Herren,

hiermit beantrage ich, ........................................................................................................................,
(Name, Vornamen)

luxemburgische(r) Staatsangehörige(r),

geboren am ................................. in.....................................................................................................
(Datum) (Ort)

Beruf ....................................................................................................................................................,
wohnhaft in ..........................................................................................................................................,
(Straße, Hausnummer, Postleitzahl, Ort, Land)

die Zulassung zur Briefwahl für das Referendum vom 7. Juni 2015.

Antragsbegründung :

 FORMCHECKBOX 
 Mein Wohnsitz befindet sich im Ausland. Ich erkläre eidesstattlich, dass ich mein Wahlrecht nicht verwirkt habe – weder gemäß Artikel 52 der Verfassung, noch gemäß Artikel 6 des Wahlgesetzes. / Kopie des gültigen Luxemburger Reisepasses beifügen
;
 FORMCHECKBOX 
 Ich werde mich am Wahltag im Ausland aufhalten. / Belege beifügen (z.B. Reisevertrag u.Ä.);
 FORMCHECKBOX 
 Ich werde mich am Wahltag aufgrund beruflicher Verpflichtungen oder eines Studiums im Ausland nicht in meiner Wahlgemeinde aufhalten. / Belege beifügen (z. B. Bescheinigung der Universität/Hochschule, Bescheinigung des Arbeitgebers u.Ä.)
;
 FORMCHECKBOX 
 Ich kann mich aus gesundheitlichen Gründen oder aufgrund meiner körperlichen Verfassung nicht zum Wahllokal begeben. / Belege beifügen (z. B. ärztliche Bescheinigung u.Ä.)
 FORMCHECKBOX 
 Ich habe das 75. Lebensjahr vollendet
.
Die Wahlbenachrichtigung soll an folgende Anschrift geschickt werden:

Name(n) und Vorname(n) .....................................................................................................................
Straße und Hausnummer .....................................................................................................................
Postleitzahl und Ort ..............................................................................................................................
Land......................................................................................................................................................
Mit freundlichen Grüßen

................................, den .............................................

..................................

(Unterschrift) 

� Mit einem Wohnsitz im Ausland begründete Anträge (Punkt 1) sind an die letzte Wohnsitzgemeinde in Luxemburg zu schicken, ansonsten an die Geburtsgemeinde in Luxemburg oder ansonsten an die Stadt Luxemburg. Der Antragsteller muss eine Kopie seines gültigen Luxemburger Reisepasses beilegen.


� Anträgen, die mit einer beruflich bedingten Abwesenheit begründet sind (Punkt 3), können Belege über die Gründe beigelegt werden, z. B.:


-	eine Bescheinigung des Arbeitgebers


-	eine Bescheinigungen der Universität/Hochschule u.Ä. 


Können keine Belege beigefügt werden, muss der Antragsteller die Gründe seiner Verhinderung ausführlich darlegen (Artikel 47 des Gesetzes betreffend das nationale Referendum verlangt, dass die Gründe der Verhinderung ordnungsgemäß nachgewiesen werden).





� Mit dem Alter begründete Anträge (Punkt 5) von Wählern, die das 75. Lebensjahr vollendet haben, erfordern keine weiteren Belege. Der Antrag wird mit einfacher Briefpost gestellt (Artikel 169). Er darf dem Bürgermeister- und Schöffenkollegium frühestens 10 Wochen und nicht später als 30 Tage vor dem Wahltag zugehen, da der Anspruch ansonsten verwirkt wird.
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